
Die Marburger SPD-Fraktion
setzt für 2010 Prioritäten in
der Schulentwicklung, der
Sozial-, der Familien-, Gene-
rationen- und nicht zuletzt
in der Kultur- und der Um-
weltpolitik.

Mit der Erweiterung zur
Ganztagsschule werden die
Marburger Schulen zukunfts-
fähig. Dazu gehört der Aus-
bau der Lokalen Bildungs-
planung mit zusätzlichen Angeboten
in der Kooperation zwischen Schulen
und Vereinen und die verbesserte Be-
treuung an Schulen. Neu geplant sind
zwei Stellen Schulsozialarbeit für die
Beruflichen Schulen. Der Fachdienst
Schule soll künftig als zentrale Koordi-
nierungsstelle einen eigenen päda-
gogischen Bereich aufbauen, in dem
Jugendhilfe und Schule verbunden
werden. Wir wollen Kinder und Ju-
gendliche auch aus benachteiligten
Milieus besser an die Sportvereine he-
ranführen.

Mit dem Beratungszentrum für
das Leben im Alter im ehemaligen

Volksbankgebäude und ei-
ner herausgehobenen Stelle
für die Altenplanung wird
die Stadt ihre Kompetenz in
der kommunalen Altenpo-
litik wesentlich erweitern.

Wir wollen in diesem
Zusammenhang auch in-
novative generationenüber-
greifende Projekte des Ge-
meinschaftlichen Wohnens
fördern.

Durch Millioneninvestitionen in die
energetische Optimierung der Schulen
betreiben wir vorbildliche kommunale
Umweltpolitik. Bei der Energieerzeu-
gung setzen wir auf die Stadtwerke
Marburg, die bald im Landkreis Mar-
burg-Biedenkopf ökonomisch erfolg-
reich weitere eigene Windkraftanlagen
betreiben sollen.

Dies alles leisten wir auf der Basis ei-
ner soliden Haushaltspolitik, die gleich-
zeitig eine weitere Zurückführung der
Schulden und eine mit Augenmaß ge-
staltete fortschrittliche Entwicklung
der Stadt im Blick hat.
Ihr Matthias Acker
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Liebe Leserinnen und Leser,

in dieser Ausgabe des ���������

bieten wir Ihnen einen Überblick zu
Themen und Ideen, welche im Mit-
telpunkt unserer politischen Arbeit
für das nächste Jahr stehen. The-
men, die die Marburger SPD im
Haushalt 2010 erkennbar verorten
möchte und mit denen wir wichtige
Akzente für die hiesige Kommunal-
politik setzen. Wir wollen einen so-
zialen Haushalt 2010, einen, in
dem man die sozialdemokratische
Handschrift noch eindeutiger er-
kennt als bislang.

Es gilt, die auf vielen Feldern er-
reichten hohen Marburger Stan-
dards zu halten und möglichst noch
auszubauen. Dies ist eine Herausfor-
derung angesichts der Wirtschafts-
und Finanzkrise mit schwer kalku-
lierbaren finanziellen Auswirkungen
für die kommunalen Haushalte im
Jahr 2010.

Um so erfreulicher ist es, dass
Oberbürgermeister und Kämmerer
Egon Vaupel einen solide finanzier-
ten Haushaltsentwurf vorgelegt hat,
auf dessen Grundlage sozialdemo-
kratische Kommunalpolitik weiter-
entwickelt werden kann.

Ihre Marburger SPD-Fraktion

Marburg 2010:
Voranmit Augenmaßund Innovation
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Geboren wurde ich 1979 im
Saarland und kam 1993
nach Marburg, um die
Carl-Strehl-Schule in der
Deutschen Blindenstudien-
anstalt zu besuchen, wo ich
im Jahr 2000 mein Abitur
ablegte. Seitdem studiere
ich in Marburg Politikwis-
senschaft. Der „Blista“ bin
ich immer noch durch viel-
fältige Aktivitäten stark
verbunden, etwa als Vorsit-
zender des „Fördervereins
der Carl-Strehl-Schule“ oder als Regie-
assistent in beiden Blista-Theater-
gruppen.

Seit 2002 gehöre ich der SPD an,
habe mich viele Jahre bei den Marbur-
ger JUSOS engagiert und bin mittler-
weile Vorsitzender des SPD-Ortsver-
eins Marburg-Süd sowie seit April

dieses Jahres in den Stadt-
verbandsvorstand der Mar-
burger SPD gewählt wor-
den.

Als Mitglied des Schul-
und Kulturausschusses im
Stadtparlament möchte ich
mich weiter dafür einset-
zen, Marburg als „Bildungs-
stadt“ und kulturellen Mit-
telpunkt der Region zu
stärken.

Die Interessen von Men-
schen mit Behinderung im

Stadtparlament zu vertreten ist mir
besonders wichtig.

In meiner Freizeit genieße ich das
abwechslungsreiche Marburger Kul-
turangebot und besuche Lesungen
oder spiele den cholerischen Verwal-
tungsdirektor Felix Berghoff in der
Theater-Impro-Soap „Marburg Hope“.
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Die Marburger
SPD-Fraktion
Frankfurter Straße 47
35037 Marburg
Telefon (06421) 16990-14
Telefax (06421) 16990-18

http://www.spd-marburg.de
spd-fraktion-marburg@t-online.de
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Thorsten Büchner

�	
����� ��	����

�����������	����

�
� ��� ��������	

����
������

Zum 51. Mal gibt es im Dezember 2009 ������� und die
„Fraktion vor Ort“. Das 50. Mal im September hatten wir
zum Anlass genommen, um die bisher von uns besuchten
Verantwortlichen aus unterschiedlichsten sozialen, kultu-
rellen, kirchlichen oder wirtschaftlichen Bereichen zu
einem Empfang einzuladen. Über die große Anzahl von
mehr als 130 Gästen haben wir uns sehr gefreut.

Die SPD-Fraktion hat im November schon etliche Termi-
ne „vor Ort“ wahrgenommen. Nachdem wir in diesem Jahr
bereits öffentliche Fraktionssitzungen in Michelbach und
Bauerbach veranstaltet hatten, waren wir im November in Moischt, wo vor der
Sitzung auch eine Ortsbegehung stattgefunden hatte. Es folgten ein Treffen mit
der Initiative „Frauenrecht ist Menschenrecht e. V.“ (FIM), mit dem Arbeiter-Sama-
riter-Bund und mit der Bürgerinitiative für soziale Fragen (BSF) am Richtsberg. Des
Weiteren waren wir bei der Pflegeeinrichtung AurA „Aktives und rüstiges Altern
e. V.“ zu Gast und informierten uns bei der Brüder-Grimm-Schule.

Nach der jährlichen Haushalts-
klausur im November wird die 51.
Fraktion vor Ort nun mit den neben-
stehenden Terminen fortgesetzt .

Wir danken an dieser Stelle bereits
allen Beteiligten für ihre Gesprächs-
bereitschaft und die gewonnenen An-
regungen, die in unsere politische Ar-
beit einfließen werden.

Matthias Acker

DieMarburger SPD-Fraktion vorOrt
51.Aktionswoche:5.bis 11. 12. 2009
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16.00 Uhr 15 Jahre Ausländerbeirat,
Rathaus Marburg

16.30 Uhr Fackelschwimmen
der DLRG, Treffpunkt:
Bei der Hirsenmühle 2

�
����� �� �������

16.30 Uhr Treffen mit dem Gesamt-
elternbeirat der städti-
schen Kindertagesstätten

18.00 Uhr Treffen mit dem
Wohnprojekt
„Jelänger jelieber“
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14.30 Uhr Jahresabschluss DGB-
Senioren, Kantine
in der Arbeitsagentur

17.00 Uhr Treffen mit der Alzheimer
Gesellschaft Marburg,
Biegenstraße 7
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10.00 bis Tagung: „Prävention und
14.00 Uhr Gesundheitsförderung“

in der Kinder- und Jugend-
hilfe, Rathaus Marburg
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18.00 Uhr Einweihung des Anbaus
an die Mehrzweckhalle
in Cyriaxweimar

Die Marburger

Fraktion
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